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Vorwort

Vom 11. bis 13. November 2013 veranstaltete der Wolfenbütteler Arbeits-
kreis für Bibliotheks‑, Buch- und Mediengeschichte ein Symposium zum 
„Buchdruck im 15. Jahrhunderts“ in der Herzog August Bibliothek Wol-
fenbüttel. Übergreifendes Thema waren die Inkunabeln als materielle Ob-
jekte in der Tradition der Handschriften und ihre allmähliche Emanzipa-
tion hin zu einer eigenen Gesetzen folgenden Publikationsform. Es sollte 
ein Forum geboten werden, um ausgehend von einschlägigen Vorträgen 
über die grundlegenden materiellen Aspekte der Wiegendruckzeit zu dis-
kutieren. Vertreten waren Fachleute aus verschiedenen Disziplinen wie Li-
teratur- und Kunstgeschichte, Drucktechnik, Trägerstoffe und Einbandge-
schichte. Die Zahl der Zuhörer war außergewöhnlich groß und gestattete 
eine lebhafte und ausführliche Diskussion im Sinne der Zielsetzung des Ar-
beitskreises. Leider war es nicht allen Beiträgern möglich, ihre Vorträge hier 
zum Abdruck zu bringen, so dass einige Aspekte, die im Symposium zur 
Sprache kamen, hier gar nicht (Illustration, Exemplarerschließung) oder 
nur teilweise (Typographie, Druckvorlagen) wiedergegeben werden kön-
nen. Dennoch ergibt sich ein Bogen interessanter und anregender Beiträge. 
Sie gliedern sich nach den Bereichen Layout, Schriftträger, Typographie und 
Einbände. Das Thema Einbände war auf der Tagung selbst aus Kapazitäts-
gründen nicht vertreten, wird aber im vorliegenden Band berücksichtigt.
	 Traditionen der Seiteneinrichtung, des Layouts sowie der Buchorganisa-
tion aus der langen Schriftkultur des hohen Mittelalters werden im Buch-
druck weitergeführt und einige der in der lateinischen Schriftkultur des 
hohen Mittelalters eingeführte Standards im gedruckten Buch oder in der 
volkssprachlichen Tradition erst im 15. Jahrhundert umgesetzt oder wieder 
aufgegriffen (Sabine Griese), während das graphic design der Texte mit den 
nonverbalen Elementen der Typographie und der Gestaltung der Spatien als 
Bedeutungsträger eine lange Zeit bis zur Erreichung unserer heutigen Stan-
dards brauchte (Frans A. Janssen).
	 Bei den Schriftträgern setzte die massenhafte Papierherstellung seit dem 
Spätmittelalter spezifische Verfahren voraus, deren Spuren sichtbar gemacht 
und für ein vertieftes Verständnis der historischen Zusammenhänge nutz-
bar gemacht werden können (Frieder Schmidt). Die Leistungsfähigkeit 
der Filanographie ist im digitalen Zeitalter noch bedeutend erhöht worden, 
verlangt aber nachhaltige Pflege (Peter Rückert). Größe und Format der 
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Papiere sind, obwohl wichtige Aspekte, in der buchwissenschaftlichen For-
schung trotz der fruchtbaren Anregung durch Henry Bradshaw unsystema-
tisch und unkritisch behandelt worden (Paul Needham).
	 Die Herstellung der Drucktypen in der Frühzeit des Drucks ist Mittel-
punkt einer wieder aufgeflammten Diskussion, der mit neuen technischen 
Mitteln nachgegangen wird (Christoph Reske), zu ihr gehören im weite-
ren Sinne auch die Verfahren von Satz und Druck, die in den ersten zwan-
zig Jahren in einer Experimentierphase von den neuen Jüngern der Druck-
kunst viel eigene Innovation erforderten (Claire Bolton).
	 Die Einbandforschung erfährt durch die Digitalisierung in der Form von 
Einbanddatenbanken und ihren Erschließungselementen ebenfalls neue 
Anschübe, durch die das Erbe Paul Schwenkes, eines der Protagonisten der 
Einbandforschung, ungekannten Nutzen bringen kann (Andreas Witten-
berg). Die Zuweisung spätgotischer Einzelstempelbände zu bestimmten 
Werkstätten ist ein Forschungsproblem, das durch systematische Überle-
gungen einer Lösung nähergeführt werden kann (Holger Nickel). Die 
Einbandgestaltung der Wiegendrucke ist sehr breit gefächert und harrt in 
mancher Hinsicht noch einer sorgfältigeren Erforschung, zumal viele zeit-
genössische Einbände im Laufe der Zeit verschwunden sind (Nicholas 
Pickwoad).
	 Die verschiedenen Vorträge entfalteten in konkreten Fallbeispielen, sum-
marischen Überblicken wie in weit übergreifenden Resümees zentrale As-
pekte der Wiegendrucke und ihrer Erforschung und ließen vielfältige Bezie-
hungen deutlich werden.
	 Unser Dank gilt allen Vortragenden, der Herzog August Bibliothek und 
ihrer Leitung für die Zusage und Finanzierung der Veranstaltung und ih-
rer wie immer reibungslosen Organisation, nicht zuletzt auch für die Pu-
blikation dieses Bandes in der Reihe der „Wolfenbütteler Schriften zur Ge-
schichte des Buchwesens“.
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